Sehr geehrter Herr Dr. Lehmann -
 

die Suche nach den IMIs stellt sich nicht ganz einfach dar und ist überaus zeitaufwendig.
 

Abgesehen von den Schwierigkeiten, die handschriftlichen Eintragungen korrekt zu lesen (wie Sie kann auch ich mir in nicht wenigen Fällen keinen Reim darauf machen), sind es bereits die oftmals nicht sehr detaillierten bzw. oberflächlich übertragenen Ortsangaben, die große Probleme bereiten. Zahlreiche Ortsnamen bleiben mir gar ein völliges Rätsel, etwa Neroleovedia (Nerolovecchia??? - Verolovecchia??? - s. auch weiter unten die Ortnamen Cosala di Sanosa und Cetrara).
 

Ich habe bei meinen bisherigen Recherchen gute Erfahrungen mit folgendem Prinzip gemacht:
1. jüngere Jahrgänge suchen (wegen der Lebenserwartung);
2. in kleinen Ortschaften suchen (wegen der geringeren Mobilität und eventuell heute noch dort lebender Verwandter).
 

Nun stoße ich bei eben diesem Prinzip auf folgende Schwierigkeit. Nehmen wir z.B. den in Castelletto geborenen Barberi Renato (2207). Er ist 1924 geboren, gehört also zu den jüngeren Jahrgängen. Nun gibt es aber die Ortschaft bzw. den Ortsteil Castelletto in Italien 24 mal.
 

Ein vergleichbarer Fall ist Maragon Giorgio (2225), ebenfalls 1924 geboren. Es gibt zum einen den Ort Ponte, der allerdings in Kampanien (Campania) liegt, während Maragon ein typisch venetischer, also nordostitalienischer Name ist. Zudem gibt es aber noch 12 weiter Ortsteile mit dem Namen Ponte, von denen allerdings keiner im Veneto liegt. Ich habe sie alle durchgecheckt, aber den Namen Maragon nicht gefunden. 
 

Das gleiche Problem stellt sich beim 1923 geborenen Butruco Pietro (2210). Es gibt 30 Orte bzw. Ortsteile mit dem Namen S(an) Pietro (s. Anlage 2210 Butruco San Pietro.pdf). In keinem dieser 30 Orte/Ortsteile lebt heute noch eine Familie mit dem Namen Barberi. Es besteht allerdings auch die Möglichkeit, das der Nachname nicht korrekt übertragen wurde, da er auch Barbieri lauten könnte.
 

Ein kurioser Fall ist der in Cosala di Sanosa geborene Cusano Lorenzo (2219). Ich habe keinen italienischen Ort mit dem Namen Casala bzw. Sanosa finden könnten. Möglicherweise handelt es sich hier um den Ort Sanosa im mexikanischen Staat Sinaloa. Mir ist allerdings bereits einmal ein IMI untergekommen, der nicht in Italien, sondern in Albanien geboren war:
 

Im Falle von De Parsia Alfredo (2222) habe ich den Ortsnamen Cetrara nicht finden können. Es gibt allerdings in der Provinz Cosenza den Ort Cetraro. Dort gibt es auch zwei Familien mit dem Nachnamen De Parsia. Ich habe mit beiden gesprochen, aber keine kannte den am 15.05.1924 geborenen Alfredo De Parsia.
 

Ein Versuch in einem größeren Ort, und zwar Ortona, mit dem Namen Cespa Tommaso (2213), förderte 36 Familien mit dem Nachnamen Cespa zutage, davon sogar 3 mit dem Vornamen Tommaso (s. 2213 Cespa.pdf). Der Vorname Tommaso brachte kein Ergebnis. Ich habe dann angefangen die anderen Namen durchzutelefonieren und hatte bei Gaetano Cespa Erfolg. Dort war der am 18.08.1924 geborene und als IMI nach Deutschland deportierte Tommaso Cespa bekannt. Nur teilte man mir mit, dass er zwischenzeitlich verstorben sei.
 

Teilen Sie mir bitte mit, ob ich weitersuchen soll.
 

Was das Buch von Aldo Gregori angeht, hat der von Ihnen neuerlich angegebene Titel (Due anni in terra straniera) die Erinnerung bei mir wachgerufen. Ich hatte mich bereits am 26. Juli mit einer E-Mail an die Gemeinde Casina gewandt, und zwar an Frau Giovann Cairoli, allerdings keine Antwort erhalten. Nun hat mir zwischenzeitlich die Tocher von Aldo Gregori, Anna Gregori mitgeteilt, dass sie mir ein Exemplar des Buches zuschicken wird. Anna Gregori hat übrigens die E-Mail-Adresse geändert. Die neue Adresse lautet: gregori@cheapnet.it.
 

Mit freundlichen Grüßen
 

Manfred H. Teupen
 

